
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Protokoll 
    der Sitzung der Stadtvertretung 
    vom 18. April 2013 
 
 
 
 
 
 
 
       Stadt Lübtheen 
       Salzstraße 17 
       19249 Lübtheen 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

  Stadtvertretung Lübtheen 
 
    Legislaturperiode 2009 bis 2014 
 

 

 

 

 

 

 
    18.04.2013 –      02/2013 

 

 

 

18. Sitzung 



 
 

 
 

Beratungsort:   Amtssaal des  Bürgerhauses  „Dat olle  Amtsgericht ‘‘ 

Beratungsze it:   19:00 Uhr bis  20:40 Uhr 

Teilnehmer:   Herr Banz, Reno    SPD 

    Herr Greve , Fritz    CDU 

    Frau Gerlitz, Marlind   CDU 

    Herr Hippmann, Heinz   SPD 

    Frau Köpke , Annelie    SPD 

    Herr Matz, Friedhelm    FPD 

    Herr Mete lmann, Rüdiger   FDP 

    Frau Pastörs , Marianne    NPD 

    Herr Pie tz, Thomas    SPD 

    Herr Sahs , Jürgen   CDU 

    Herr Steuer, Ronald   CDU 

    Herr Swars , Harald   CDU 

    Herr The ißen Andreas    NPD 

    Frau Völke l, Marga   SPD 

 

Verwaltung:   Frau Lindenau    Bürgermeis te rin 

    Herr Skobel    1. Stadtrat 

    Herr Wein    Bauamtsle ite r 

 

entschuldigt:   Frau Oerte l, Eve line    Die  LINKE 

 

 

 

 

 
 
 
 
Tagesordnung: 
 

öffentlicher Te il: 

1. Eröffnung, Fes ts te llung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigke it  

2. Genehmigung der Ergänzungen zur Tagesordnung 

3. Bestätigung des  Protokolls  der Beratung vom 12.03.2013 

4. Bericht der Bürgerme is te rin 

5. Einwohnerfragestunde  

6. Bestätigung der Vorschlagslis te  zur Wahl der Schöffen für die  Wahlperiode  2014-2018 ---- 

Sitzungsvorlage  SV-10/2013 

7. Bestätigung zur Neubese tzung der Schiedss te lle  ---- Sitzungsvorlage  SV-12/2013 

8. Informationen zum Thema energe tische  Stadtsanierung ---- Gäste  Architekt Rossmann und 

GOS/Herr Thie le  

9. Anfragen und Mitte ilungen 

 

nichtöffentlicher Teil: 

10. Grundstücksange legenheit 

11. Anfragen und Mitte ilungen 
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Öffentlicher Teil der Sitzung der Stadtvertretung am 18. April 2013 

 

 
 
 
TOP 1:  Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der  
  Beschlussfähigkeit 
 

 

Herr Pie tz e röffne t die  18. Sitzung der Stadtvertre tung und s te llt die  ordnungsgemäße Ladung und  die  

Beschlussfähigke it fes t. Zur Sitzung s ind 14 Stadtvertre te r anwesend. Eine  Entschuldigung zur 

Abwesenheit liegt vor von Frau Oerte l. 

 
 
 
TOP 2:  Genehmigung der Ergänzungen zur Tagesordnung 
 

 
Die  Tagesordnung wird wie  folgt e rgänzt: 

 Der Antrag der JAW zur Aufnahme des  Ausbildungs - und Verwaltungsgebäudes  in den 

Dorferneuerungsplan Jessenitz ---- Sitzungsvorlage  SV-11/2013soll als  neuer TOP 9 behande lt 

werden. 

 Der TOP 10 Grundstücksangelegenhe it im nichtöffentlichen Teil w ird ges trichen. 

Die  Re ihenfolge  der Beratungspunkte  ändert s ich dementsprechend.  

 

Die  Änderungen zur Tagesordnung werden e instimmig  genehmigt. 

 

 

 
TOP 3:  Bestätigung des Protokolls der Beratung vom 12.03.2013 
 

 

Das o.a. Protokoll wird mit 13 Ja-Stimmen be i 1 Enthaltung  bes tätigt. 

 

 

 

TOP 4:  Bericht der Bürgermeisterin 
 

 

Frau Lindenau führt in ihrem Bericht wie  folgt aus : 

„Unsere  Haushalts satzung wurde  mit  Schre iben vom  09.04.2013 nach § 47 Abs . 2 der 

Kommunalverfassung M-V als  angeze igt zur Kenntnis  genommen. Der Ste llenplan war nach § 55 

Kommunalverfassung M-V genehmigungspflichtig und wurde  ebenfalls  m it die sem Schre iben 

genehmigt.  

 

Gestern wurde  in Schwerin durch den Städte - und Gemeindetag M-V zur 1. Sitzung der 

Arbe itsgeme inschaft der Grundzentren e inge laden. Unter anderem ging e s  auch um den Versuch der 

Änderung der Bete iligungsquote  der Grundzentren am Finanzausgle ich des  Landes . Der Städte - und 

Gemeindetag hatte  am Vorabend der Sitzung versucht, e ine  Änderung der Bete ilungsquote  be im 

Treffen mit der Landesregierung ins  Spie l zu bringen. Be i der Abstimmung darüber kam es  zur 

Enthaltung des  Landkre is tages  zu die sem Thema und damit w ird der Vorschlag nicht we ite r im 

politischen Raum behandelt. Warum der Vertre te r des  Landkre is tages  s ich so verhalten hat, is t uns  

bis  je tzt le ider nicht bekannt. Schade , dass  dadurch e ine  sehr w ichtige  Chance  für die  Grundzentren, 

vie lle icht an e ine  bessere  Finanzauss tattung zu ge langen, verhindert wurde .  

 



Die  vorgestern vom Koalitionsausschuss  beschlossene  Soforthilfe  für die  Kommunen als  Te il des  

Ergebnisse s  des  Kommunalgipfe ls  is t nach unseren Informationen folgendermaß en ausgestalte t:  
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 100 Mio. € Soforthilfe  als  Zuwe isung aus  dem Landeshaushalt für die  Kommunen werden auf 

die  Kommunen nach der Einwohnerzahl am 31.12.2011 (1.634.734 EW) gle ichmäßig verte ilt. 

Das  e rgibt je  Einwohner e inen Betrag von ca. 61,17 €. Diesen erhalten die  kre isfre ien Städ te . 

In den Landkre isen te ilen s ich die  Landkre ise  und kre isangehörigen Gemeinden die sen 

Betrag, d.h. sowohl der Landkre is  als  auch die  kre isangehörigen Städte  und Gemeinden 

erhalten ca. 30,59 € je  Einwohner. 

 Die  Soforthilfe  w ird in den Jahren 2014 bis  2016 ausgezahlt und zwar 

a) 2014 zu 40 %  - kre isangehörige  Gemeinden ca. 12,23 €/EW 

b) 2015 zu 30 %  - kre isangehörige  Gemeinden ca. 9,17 €/EW 

c) 2016 zu 30 %  - kre isangehörige  Gemeinden ca. 9,17 €/EW 

Die  Mitte l s ind für nachhaltige  Investitionen, Sanierungs - und Modernis ie rungsmaßnahmen, 

zur Schuldentilgung und für die  Folgen der Landkre isneuordnung zweckgebunden 

e inzuse tzen. Die  Kommunen können die  Beträge  auch für geme insame Maß nahmen 

gebünde lt e inse tzen. Da es  s ich um e inmalige  Hilfen hande lt, sollten nach Auffassun g 

unseres  Verbandes  daraus  ke ine  Maßnahmen finanziert werden, die  anschließend zu 

zusätzlichen Haushaltsbe las tungen  führen.  

 

 55 Mio. € werden den Kommunen als  Abschlag aus  der vorläufigen Abrechnung des  

kommunalen Finanzausgle iches  2012 über das  Finanzausgle ichsges e tz nach § 7 Abs. 5 FAG 

bere its  2013 ausgezahlt. Von den 55 Mio. € werden 16 Mio. € den Landkre isen und 

kre isfre ien Städten als  Ausgle ich für besondere  Sozial- und Jugendhilfe las ten zugewiesen. 

Der verble ibende  Betrag von 39 Mio. € wird der Gesamtschlüsse lmasse  nach § 11 FAG 

zugeführt und dann gemäß § 11 Abs. 2 und 3 FAG verte ilt.  

 

Der Städte - und Gemeindetag hat ges te rn den Kompromiss  zu den Soforthilfen begrüß t und dafür den 

Bete iligten ausdrücklich gedankt, gle ichze itig aber darauf hingewiesen, dass  damit noch nicht alle  

finanzie llen Probleme  be i den Kommunen ge lös t s ind. Auf dem Kommunalgipfe l am 7. März be im  

Minis te rpräs identen wurde  fes tge legt, dass  zur Änderung des  Finanzausgle ichsgese tze s  2014 und zur 

grundlegenden Nove llie rung auf der Basis  e ines  noch zu ers te llenden Gutachtens  über die  

aufgabengerechte  Finanzauss tattung und ----verte ilung im  FAG sowie  übe r die  kommunalen 

Belas tungen im Bere ich Jugend- und Sozialhilfe  in gesonderten Arbeitsgruppen beraten wird.  

 

Am 21.03.2013 fand der „ers te  Spatenstich‘‘ unter Bete iligung des  Landrates  des  Landkre ise s  

Ludwigslus t-Parchim s tatt. Darüber wurde  in den Medien ausführlich berichte t. Zwischenzeitlich s ind 

die  Arbeiten an der Errichtung der Fotovoltaikanlage  in vollem  Gange  und sehr weit vorangeschritten. 

Das  Gelände  is t bere its  volls tändig e ingezäunt. Mit e iner Inbetriebnahme der Anlage  im Mai kann 

gerechnet werden.  

 

Durch den Landkre is  Ludwigslus t-Parchim wurde  e ine  mündliche  Förderzusage  für die  Maßnahme  

Erneuerung Steg 6 und Überdachung Bootsanleger im Waldbad Probst Je sar bere its  gemacht, mit 

dem Zuwendungsbesche id wird in den nächsten Tagen gerechnet. Die  Ausschre ibung der 

Baumaß nahme wird vorbere ite t und nach der Badesaison Ende  August wird die  Maßnahme 

durchgeführt.  

 

Derze it werden die  Res tarbe iten an der Gehweganlage  Marienstraße  und die  Rasenansaat 

vorgenommen. Be i de r Baumaß nahme  Kirchenplatz e rfolgen ebenfalls  w interbe dingt 

liegengebliebene  Restarbe iten, w ie  Rasenansaat.‘‘ 

 

 

Zu den in der le tzten Sitzung der Stadtvertre tung ges te llten Anfragen gibt Frau Lindenau folgende  

Informationen: 



 Der Kühlschrank befindet s ich noch in den Räumlichkeiten des  Sportplatzes .  

 Zur Anfrage  be i der Genehmigungsbehörde  für die  Aufs te llung e ines  zusätzliches  

Hinweisschildes  zur Firma BRÜGGEN ---- KRONE gibt e s  zwischenze itlich e ine  negative  

Aussage . Nach e iner Lösung wird we ite rhin gesucht .  

 Die  nächste  Sitzung der Stadtvertre tung findet am 20.06 .2013 s tatt. 

 

 

 

TOP 5:  Einwohnerfragestunde 
 

 

Anfragen in der Einwohnerfragestunde  werden nicht ges te llt.  
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TOP 6:  Bestätigung der Vorschlagsliste zur Wahl der Schöffen für die Wahlperiode 
  2014-2018 – Sitzungsvorlage SV-10/2013 

 

 

Herr Skobel informiert auf Nachfrage , dass  e s  s ich be i der vorliegenden Lis te  nicht über bere its  

gewählte  bzw. bes tätigte  Schöffen hande lt, sondern lediglich um Vorschläge , aus  denen dann durch 

das  zuständige  Amtsgericht die  Schöffen aus gewählt werden.  

 

Die  NPD-Fraktion bezweife lt be i e inem Kandidatenvorschlag, dass  hier die  fre ihe itlich demokratische  

Grunde ins te llung vorhanden wäre  und möchte  wissen, ob die  Kandidaten e ine  dementsprechende  

Erklärung abgeben und unterschre iben müssen. Dazu verweis t Herr Skobe l, dass  das  

Auswahlverfahren und die  Vere idigung der Kandidaten als  Schöffe  dem zuständigen Gericht obliegen.  

 

Eine  weite re  Anfrage  der NPD-Fraktion be trifft den Wohnort e ines  Kandidatenvorschlages , der aber 

be i Abgabe  des  Vorschlage s  noch zutraf.  

 

 

Beschluss: 

Die  Vorschlag slis te  zur Schöffenw ahl für die  Amtsperiode  2014-2018, Amtsgerichtsbezirk 

Ludw igslust, w ird bes tätig t. 

Abstimmungsergebnis:  12 Ja-Stimmen 

      2 Nein-Stimmen 

 

 

 

TOP 7:  Neubesetzung der Schiedsstelle – Sitzungsvorlage SV-12/2013 

 

 

Die  kontinuierliche  Arbe it der Schiedss te lle  Lübtheen durch Herrn Marco Thimm kann aufgrund se iner 

beruflichen Tätigkeit nicht mehr gewährle is te t werden. Aus die sem Grunde  is t e ine  zusätzliche  

Bese tzung der Schiedss te lle  e rforderlich. 

 

Beschluss: 

Als  Kandidat für die  Neubese tzung der Schiedsste lle  der S tadt Lübtheen erklärt Frau Ute  

Gehrke ihre  Bereitschaft. Der Kandidatenvo rschlag  für die  Neubese tzung durch Frau Ute  

Gehrke w ird durch die  S tadtvertretung bes tätig t. 

Abstimmungsergebnis:  14 Ja-Stimmen 

 

 

 

TOP 8:  Informationen zum Thema energetische Stadtsanierung – Gäste Architekt  
  Rossmann und GOS/Herr Thiele 



 

 

Mit den Beschlüssen der Bundesregierung zur Energiewende  wurde  das  Zie l e ines  klimaneutralen 

Gebäudebestandes  formulie rt. Hierzu wurden umfangre iche  Förderprogramme aufge legt.  

Herr Rossmann erläutert anhand se iner übergebenen Ausarbe itungen die  von ihm erarbe ite ten 

e inze lnen Quartie rlösungen für Lübtheen. Durch die  Ers te llung integrie rte r Quartie rkonzepte  wird für 

die  Stadt Lübthe en e in Leitbild entwickelt, dass  anhand e ines  ausgewählten Gebie te s  unter 

Beachtung alle r re levanten s tädtebaulichen, denkmalpflegerischen, baukulture llen, 

wohnungswirtschaftlichen und sozialen Aspekte  die  technischen und wirtschaftlichen 

Energiee insparpotenziale  im Quartie r aufze igt. Im Leitbild wird beschrieben, welche  konkre ten 

Maß nahmen ergriffen werden können, um kurz-, mitte l- und langfris tig CO2-Emmiss ionen zu 

reduzieren oder abzuste llen. Die  Untersuchung und Integration der im Quartie r verfügbaren, 

regenerativen Energien hilft neue  Wege der Energie - und Wärmeversorgung im  Quartie r bzw. über 

das  Quartie r hinaus  aufzuze igen und bie te t Anre ize  für andere  Hause igentümer, s ich ebenfalls  an der 

energe tischen Sanierung zu be te iligen. Die  e inze lnen Förderprogramme und Förderhöhen werden 

dabei genannt.  

 

Nach ihrem Vortrag verlassen Herr Rossmann und Herr Thie le  mit dem Dank für ihre  Ausführungen 

den Beratungssaal. 
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TOP 9: Aufnahme des Ausbildungs- und Verwaltungsgebäudes der Jessenitzer Aus- 
und Weiterbildung e.V. in den  Dorferneuerungsplan Jessenitz - 
Sitzungsvorlage SV-11/2013 

 

 
Beschluss: 

Die  Stadtvertretung stimmt der Aufnahme des  Ausbildungs - und Verw altungsgebäudes  des  

Jessenitzer Aus- und Weiterbildung e .V. in den Dorferneuerung splan für Jessenitz zu. 

Abstimmungsergebnis:  14 Ja-Stimmen 

 

 

 

TOP 10: Anfragen und Mitteilungen 

 

 

 

Frau Lindenau gibt nachfolgende  Informationen: 

 

 Zum 01.04.2013 wurde  Frau Jacque line  Schilling als  neue  Schwimmmeis terin im Waldbad 

Probst Je sar e ingeste llt. 

 

 Der Steg und die  Überdachung des  Bootsanlegers  im Waldbad sollen in diesem Jahr nach de r 

Badesaison erneuert werden. Der Fördermitte lbesche id hierfür w ird demnächst e rwarte t.  

 

 Die  nächste  Sitzung der Stadtvertre tung findet am 20. Juni 2 013 s tatt. 

 

Herr Skobel informiert über  den derze itigen Stand der Vorbere itungen zum 650jährigen Jubiläum. 

Derze it s ind ca. 29 Umzugsbilder aufgeste llt. Die  Vorführung der Hochse ilartis ten wird auf dem 

Festplatz s tattfinden. 

 

Auf ges te llte  Anfragen der Stadtvertre te r w ird wie  folgt informiert: 

 

 Die  Kosten für die  Einführung der Doppik be trugen bis  dato ca. 100.000 €. 

 Zur Gestaltung e ines  Tages  der offenen Tür in der Firma BRÜGGEN gibt e s  noch ke ine  

Rückäuß erung der Firma.  



 Zum Stand der Schließung des  Truppenübungsplatze s : Der offizie lle  Abschlussappell hie rzu 

finde t am 13. Juni 2013 s tatt. 

 

 Herr Sahs  regt an, nach der Schließ ung des  Platze s  Wanderungen auf dem Platz 

durchzuführen. Des   Weite ren sollte  der Weg nach Alt Jabe l und der Weg zum 

Treunfe ls s te in für die  Öffentlichkeit als   offizie lle r Weg ausgewiesen werden. 

 

 

 

 

Nach die sem Beratungspunkt wird die  öffent liche  Sitzung geschlossen und nach e iner kurzen Pause  

nichtöffentlich fortgese tzt. 

 

 

 

 

 

 

__________________________________    ________________________________ 

      Pie tz             H e  i m  s  

      Bürgervors teher           Protokollantin 
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